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Ein miniſterielles Komödienſpiel
in Bayern

Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben
je bayeriſche Staatsregierung führt ſeit vorigem Mittwochn der Regie des Mmiſters v Feilitzfch in München ein

nicht eine ſo ernſte Angelegenheit behandelte
Hekannllich hat die bayeriſche Regierung ſtreng vertranlich

der Hauptſtadt einberufen um die Vertreter von Handel und
Induſtrie nochmals über die zukünftigen Zollverkräge um ihre

Von Aufang an neigte man hier der Anſicht zu daß es der
Regierung mit dieſer Zolltarifkonſerenz gar nicht ernſt

gegen die vielleicht ſpäter ſich erhebenden Vorwürfe als hätte
ſie die Vertrelker von Handel und Jnduſtrie nicht um ihre

faſſung wird durch den ganzen bisherigen Verlanf der Konferenz
klar bewieſen

Thealerſtück auf das recht komifch wirken würde wenn es

wie ſie ſich in den Einladnngen ausdrückte eine Konferenz nach

S zu befragen

wäre daß ſie vielmehr nur den Zweck hätte die Reglerung

Meinülng gefragt zu decken Die Berechtigung dieſer Auf

Von der urſprünglichen Abneigung ſämmtlicher Bundes
regierungen von da egimh und ſouſtigen Jn
tereſſenvertretungen utachten über die Entwürfe zu
den Zolltarifen einzuholen iſt man bei uns in Bayern
wegen des allgemeinen Sturmes der Entrüſtung gegen die
beabſichtigte Geheimnißkrämerei ſchließlich abgekommen und
man hat ſich entſchloſſen die Entwürfe den Jntereſſentenkreiſen
zur Prüfung zugänglich zu machen

Aber wie wenig ernſt es der baheriſchen Regierung damit
iſt geht daraus hervor daß ſie anſtatt den Zolltarif in ſeinem
geſammten Umfange den Handelskammern ſowie den Ver
tretern von Jntereſſentenkreiſen anszuhändigen und ihnen zur
Prüfung Gelegenheit zu geben ſich darauf beſchränkt hat ganz
wenige Herren zu einer ſtreng vertraulichen Beſprechung ein
zuladen ohne ihnen jedoch ſchriſtliches Makerial an die Hand
zu geben

Man wagt noch nicht einmal die Vertranuensmänner mit
den eigentlichen Zollſätzen bekannt zu machen ſondern erſucht
ſie mr mit verbindlichen Redensarken ihre Wünſche zum Aus
druck zu bringen als ob das in ganz Bahern noch nientand
gethan hätte Dieſes Verfahren iſt uglürlich nicht dazu angethan
ſpälere Vorwürfe der Jntkereſſentenkreiſe unmöglich zu machen
Vielmehr gewinnt die ganze Konferenz auf dieſe Weiſe dem
Sharler einer bloßen Komödie ohne irgend welchen praktiſchen

Zweck

Getraute ſich die bayeriſche Regierung ohne Rückſicht darauf
ob man ſich in Berlin darüber freut oder nicht das Zolltarif
ſchema ſammt den in Ausſicht genommenen Tarifſätzen der
öffentlichen Meinung mitzutheilen ſo würde ſie ſich dadurch
den Dank weiteſter Kreiſe verdienen Sie würde nicht nur
allen Jntereſſenten Gelegenheit geben ſich zu vergewiſſern in
wieweit die verbündeten Regierungen ſich bei der Ausarbeitung
der Tarife vou den Agrarlern ins Schlepptan nehmen laſſen
ſondern guch den vielen Vermuthungen die beſtändig in der
Preſſe auftanchen und große Unruhe hervorrufen ein ſchnelles

Ende bereiten S
Deutſches Reich

Gof und Perſonalngchrichten
Der Kaiſer nahm am Sonnabend nachmittag und Sonntag

auch Vorträge von Vertretern der Regierung und der Kabinette
entgegen Am Sonntag nachmittag lief der Dampfer Augnuſte
Vikkoria von Laerdalſoe ren ein Der Kaiſer ſtatiele dem
Dampfer einen Beſuch ab Später erfolgte die Veſichllgung der
Hohenzollern ſeitens der Paſſagiere der Auguſte Viktorla

Zur Abendtafel waren geloden die Gattin des Statthalters
Grafen Kielmannsegg aus Wien Muktar Paſcha Legationsrath

v König mit Gattin und einige deutſche Oſſiziecxre Geſtern
morgen erfolgte die Abfahrt nach Mierok Die Hitze iſt ſehr
groß an Vord iſt alles wohl
g eber den Empfang des Grafen Walderſee durch den
daiſer in Hamburg iſt der Hamb Vörſenhalle zuſolge folgen
von beſtimmt worden Der Kaiſer wird mit der Hohenzollern
r Emden nach Hamburg fahren und am 10 Auguſt mittags

Uhr an der St Pauli Landungsbrücke eintreffen Der Nord
geulſche Lloyd Dampfer Gera mit dem Grafen Walderſee an
de d wird bei Brunshanſen vor Anker gehen dort wird
ſ Kaiſer den Feldmarſchall begrüßen Graf Walderſee begiebt
L dann auf die Hohenzollern und fähct mit dem Kaiſer nach
ſcuburg wo an der St Pauli Landungsbrücke die Landung er
Rat Bis zum 11 Ang ſoll die Hohenzollern an der St

auli Landungsbrücke liegen bleiben
Prinz Adalbert beo gab ſich am Sonntag Nachmittag beKuh vom Kapitän Lentnant v Ammon Kapitän zur See

m ers Marine Attaché Korvetten Kapitän Frhrn v Schimmel
en dem Oſſiziercorps und den Kadeiten der Charlotte einer
We adung des Zaren folgend anf die kaiſerliche acht nach
v Cut bof wo der Prinz dem der ruſſiſche Marinelentnani
ünd be beigegeben war vom Hofmarſchall Grafen Benckendorff
wuede deren Hofwürdenträgern an der Landungsbrücke empfangen

edleſter Oofeanipagen begaben ſich der Prinz und ſeine
Jubiß er nach dem Größen Palais wo im Kaunfmannsſgale ein
dom Koſt wurde Von vier fuhr Prinz Adalbert degleitet

e inggentnant v Ammon nach Alexand rig um der
Ritoloſen utter und ſodann den Großfürſten Michgel
s Uhr en ch und Peter Nitolajewitſch Beſuche abzuſtalkein Um
den Prin pſingen der Kaiſer und die Kaiſerin in Alexandria

eit in el und das Oſſiziercorps Sie unterhielten ſich längere
ffizlerco de Sprache mit jedem einzelnen Nachdem das

S xps verabſchiedet war blieb der Prinz noch über einetitSaeh Halſerpaar Den Kadetten wurden inzwif We a
die Sehens würdigkeiten von Peterhof gezeigt

Sdloſghdſas den Park und nach vo gung des
PetelFolebrleneter burg zi

Die menſcheufrenndlichen Agrarier
Daß die von den Agrariern erhobenen Forderungen und ge

machten Vorſchläge ſelbſt wenn dieſe einer guten Sache gelten
und ſcheinbar der Allgemeinheit nutzbar ſein ſollen in erſter
Linke von dem eigenen Vortheil der für die Herren dabei
heranskommt diktirt werden beweiſt auſs neue folgende That
ſache Jn der letzten Sihzung des Kreistages des Kreiſes
Quedlinburg wurde über den Ban eines neuen Kreisſtände
hauſes verhandelt Das Projekt wurde von einem Theile der
Vertreler des Großgrundbeſitzes bekämpft Fabrikbeſitzer
Schoch aus Königsaue brachte einen Antrag auf Vau eines
Kreiskraukenhauſes an Stelle des Ständehauſes ein und be
gründete ihn damfkt daß die epidemiſchen Krankheiten auf dem
Lande kein Ende nehmen das ſtädtiſche Krankenhaus in
Aſchersleben die Aufnahme der Kranken verweigere und es
auf dem Lande an geeigneten Pflegern fehle Dieſer Vorſchlag
wurde von dem vorſitzenden Landrath ganz energiſch be
kämpft nicht deshalb als ſei ihm das leibliche Wohl
ſeiner Kreiseingeſeſſenen gleichgiltig Er hatte aber die
Abſicht der Herren durchſchant und aus ſeiner Abfertigung
die er den Herren Großgrundbeſitzern zu theil werden ließ ging
klar hervor daß dieſe auf Koſten des Kreiſes ein Krankenhaus
für ihre polniſchen und ruſſiſchen Arbeiter erbaut wiſſen wollten
Unter dieſen nehmen allerdings die anſteckenden Krankheiten
Typhus uſw kein Ende Worin das ſeinen Grund hat gab
der Landrath den Herren ſehr deutlich zu verſtehen indem er
ihnen vorhielt daß die ſanitären Einrichtungen bei ihnen viel
fach nicht den geſetzlichen Vorſchriften entſprächen man möge
hier erſt einmal beſſernd eingreifen und wenn dies ihrerſeits
nicht freiwillig geſchehe werde der Regierungspräſident zwangs
weiſe einſchreiten müſſen Widerſpruch erfuhr dieſe Philippika
des Landraths von keiner Seite durch ihr Schweigen haben
die Herren Agrarker die Richtigkeit der Ausſührungen zugegeben
Das iſt wieder einmal echt agrariſche Handlungsweiſe die
fremden Arbeiter haben ihre Kraft und Geſundheit in den
Dienſt der Herren zu ſtellen ihre Verpflegung in Krankheits
u ſoll jedoch anf Koſten ſämmklicher Kreiseingeſeſſenen
erfolgen

Politiſches

Zu den Meldungen über die bevorſtehende Ver
öffentlichung des Zolltarifs ſchreibt die Nat Ztg es
beſtätige ſich gutem Vernehmen nach daß Erwägungen
und Verhandlungen über die Veröffentlichung im
Gange ſeien

Zu dem Proteſte der Vremer Kriegervereine gegen
den General v Spitz bemerkt unſer frommer Freund der
Reichsbote ſo verworren wie irgend möglich

Es geht hieraus hervor daß die liberale Preſſe auch hier
zuerſt mit ihrer berechneten Schönfärberei dann mit ihrer
perſonalen Hetze gegen den General v Spitz die Hauplſchuld
trägt Die Bremer Kriegervereine werden es noch be
reuen daß ſie ſich in dieſer Weiſe von ihr haben beeinfluſſen
n im falſchverſtandenen Lokalpatriotisuns haben vorſchicken

ahpen

Soll General v Spitz vielleicht die Mitglieder der Bremer
Kriegervereine ſummariſch einſperren laſſen Bedentend ver
nünftiger als dieſes Gefaſel klingt was die Tägl Rundſchau
über die Erklärung des Profeſſors Weſtphal äußert

Hiernach muß die Rede des Herrn Generals allerdings ſehr
ungenan wiedergegehen ſein Jetzt fehlt eigentlich mir noch
die Angabe daß der Herr General überhaupt gar nicht
von dem Bremer Vorfall geſprochen hat Bei fo ſtarken
Hörfehlern wie ſie ſich die bisherigen Berichterſtatter
haben zu Schulden kommen laſſen würden wir uns auch über
eine ſolche Berichtigung nicht gerade wundern Ob der Aus
druck ſcharfmacheriſch geſchmackvoll iſt oder nicht wollen
wir nicht entſcheiden jedenfalls iſt es die einmal ein
gebürgerte verſtändliche Bezeichnung für Be
ſtrebungen gegen die auf das energiſchſte Front zu
machen in unſern Augen eine mindeſtens ebenſo patriottſche
Pflicht iſt wie die Förderung des Kriegervereinsweſens Was
aber früher von den Auslaſſungen des Herrn v Spitz berichtet
wurde be rührte ſich in der That mit den Beſtrebungen
der Scharfmacher

Dieſe Erkkärnng iſt um ſo bemerkenswerther als die Tägliche
Rundſchaun durchaus mililärfromm iſt

M Für die bekennten Terminſpekulationen des früheren
Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe Herrn v Ploehz hat
jetzt das Organ des Bundes folgende geniale Entſchuldigung ge
funden Wenn Herr v Ploetz ſeinerſeits eine Terminſpeknlalion
in Getreide gemacht hat ſo hat er nur gelhan was damals jedem
deutſchen Staalsbürger erlaubt war Wenn er hieraus um ſo
mehr die Ueberzeugung gewanun daß gegen die Termin
ſpekulation eingeſchrikkten werden müßte ja wenn er namentlich
dieſe Spelnlation gemacht hat um ihr Weſen praktiſch kennen
zu lernen ſo ſollte die Germania es doch anerkennen daß er
infolgedeſſen mit dazu beigetragen hat das geſetzliche Verbot der
Terminſpekulation in Getreide und Mühlenfabrikalen durch
zuſeßen denn mit eincm von ihm freiwillig über
nommenen pekuniären Schaden hat er gauderen
Leuten Nutzen gebracht Wir verſtehen ulcht wie hieraus
ſtalt eines Lobes irgend ein Vorwurf konſtruhk werden kann
Es fehlt nur noch daß die Diſch Tagesztg bebauplet Herr
v Ploeh habe ſich trotz der ſicheren Ausſicht auf einen Miß
erſolg auf die bekannten Terminſpeknlallonen eingelaſſen

w Der Miniſter für Handel und Gewerbe Möller hat
Sonnabend nacht ſeine ſeit einiger Zeit geplante Beſichtigungs
reiſe nach Weſt und Oſtpreußen augetreten

Valkswirthſchaftliches

Die Kohlenproduktion im Deutſchen Reich betrug im
Juni 1901 8,410,725 Tonnen Stein 3,438,266 Tonnen Brann
kohlen 720,946 Tonnen Koks 764,504 Tonnen Brikets und Naß
preßſteine Jn Preußen wurden im Oberbergamtsbezitk Breskan

efördert 2,235,052 Tounen Steinkohlen 69,980 Tonnen Braun
ohlen 56,608 Tonnen Kols 10,973 Tonnen Brikeis im Ober

bergamksbezirk Halle a S 758 Tonnen Steinkohlen 2,347,408
Branunkohten ,090 Brikets im Oberbergamtsbezirk Clanstbalrt zi rinz und ſeine Vegleilung im 8 Uhr noch
69,197 Steinkehlen 47,461 Branmnkohlen 2801 Koks 4208

Brikets im Oberbergamtsbezirk Dortmund 4,654,636 Steinkohlen
625,784 Koks 127,069 Brikets im Oberbergamsbezirk Bonn
915,660 Stein 454,693 Braunkohlen 30,628 Koks 122,648
Brikets zuſammen in Preußen 7,875,303 Tonnen Steinkohlen
2,919,562 Tonnen Braunkohlen 715,821 Tonnen Koks 661,982
Tonnen Brikets Vom Januar bis Juni 49,540,747 Tonnen
Stein 17,908,004 Tonnen Braunkoblen 4,726,931 Tonnen Koks
3,897,281 Tonnen Brikels Jn Bayern wurden im Juni ge
fördert 83,240 Tonnen Sieinkohlen 2122 Tonnen Braunkohlen
im Januar bis Juni 587,686 Tonnen Stein und 12,288 Tonnen

Braunkohlen in Sachſen 354,395 Tonnen Stein 123,453 Tonnen
Braunkohlen 5125 Tonnen Koks 22,050 Tonnen Vrikets vom
Januar bis Juni 2,277,167 Tonnen Stein 769,903 Tonnen
Braunkohlen 31,685 Tonnen Koks und 97,602 Tonnen Hrikets
Januar bis Juni wurden im Deutſchen Reich 53,005,142 Tonnen
Steln 21,237,238 Tonnen VBraunkohlen 4,759,354 Tonnen Kols
und 4,389,645 Tonnen Brkkets gefördert Jn ElſaßLothringen
betrug die Förderung von Steinkohlen im Juni 96,974 Tonnen

Kirche und Schule
Von allen Setiten ſind den Behörden in letzter Zeit Klagen

darüber zugegangen daß ſich unter den mit dem deutſchen
Wandergewerbeſchein verſehenen Zigeunerfamilien Kinder
die das vierzehnte Jahr noch nicht überſchritten haben durch
ihre faſt paradieſiſche Bekleidung und ihr anſtößiges Benehmen
unliebſam gemacht hätten Der Miniſter des Jnnern hat da
her die den Wandergewerbeſchein ertheilenden Behörden darauf
aufmerkſam gemacht daß die Mitführung von ſchulpflichtigen
Kindern unbedingt zu verſagen iſt wenn wie dies gewöhnlich
der Fall iſt für deren Schulunterricht nicht völlig aus
reichend geſorgt iſt Die Uebertretung des Verbots hat die
Fürſorge Erziehung der Kinder zur Folge

Sozialpolitiſches
Die Gefammtausgaben für die im Jahre 1900 in Er

ſcheinung getretenen Streiks verurſachten nach der von den
gewerkſchaftlichen Centralverbänden geführten Strelkſtatiſtik
einen Koſtenauſwand von 2,936,030 M 5 Streiks von Väckern
koſteten 9547 1 von Barbieren 430 25 von Banarbeitern
77,129 8 von Bergarbeitern 31,150 7 von Bildhauern 13,926
16 von Vöttchern 20,852 22 von Brauern 3525 10 von Buch
bindern 97,070 5 von Buchdruckern 4740 3 von Dachdeckern
8377 27 von Fabrikarbeitern 79,990 11 von Formern 43,277
7 von Glasarbeitern 74,955 6 von Glaſern 4599 1 von Gra
venren Ciſekeuren 764 3 von Hafenarbeitern 11,290 34 von
Handels Transport und Verkehrsarbellern 22,768 17 bon
Handſchubmachern 15,378 111 von Holzarbeitern 844,649 3 von
Hutmachern 3010 3 von Kupferſchmieden 5505 6 von Lktho
graphen und Steindruckern 21,722 28 von Malern 60,391 1 von
Maſchiniſten und Heizern 707 157 von Maurern 419,130 160
von Metallarbeitern 396,148 4 von Müllern 567 10 von
Se neten 34,121 6 von Sattlern 32,539 7 von

chiffszimmerern 19,704 3 von Schmieden 29,539 20 von
Schneidern 45,425 20 von Schuhmachern 114,593 1 von See
leuten 300 37 von Steinarbeitern 51,075 14 von Steinſetzern
24,859 9 von Stuückatenren 8300 8 von Tabakarbeltern
62,594 8 von Tapezierern 11,624 18 von Textilarbeitern 120,582
14 von Töpfern 46,113 von Werftarbeitern die Zahl iſt nicht
angegeben 2612 2 von Cigarrenarbeitern 1869 57 von Zim
merern 58,585 M Die Koſlen wurden aufgebracht aus der
Verbandskaſſe in Höhe von 2,487,853 durch frelwillige Beiträge
der Mitglieder in Höhe von 232,932 durch Sammlungen lu
Höhe von 150,036 durch Beiträge anderer Gewerkſchaften in
Höhe von 59,607 aus dem Auslande in Höhe von 5800 M
Das Korreſpondenzblatt der Generalkommiſſion der Gewerk
ſchaften Deutſchlands ſchreibt und es iſt nicht unrichtig daß von
dieſer Anſicht und dieſen Direktiven auch außerhalb der Gewerk
ſchaften Notiz genommen werde wörtlich Ju allgemeinen iſt
das Ergebniß des wirthſchaftlichen Kampfes im letzten Jahre
als noch günſtig für die Arbeiter zu bezeichnen Der um faſt
10 Prozent gerlingere Erfolg der Skreiks welcher für das ver
floſſene Jahr gegenüber dem Jahre 1899 aus der Statiſtlk nach
gewieſen iſt beſtätigt aber daß wir zu der Mahnung berechtigt
waren die wir am Schlüſſe des i an Berichts aus
ſprachen Wir erinnyerten die Gewerkſchaften daran daß unker
der eingetretenen wirthſchaftlichen Deprefſion mit doppelter
Energie die Rüſtung für den Kampf betrieben werden muß
Dieſe Mahnung ſei hler wiederholt Dann wird es gelingen
die Unternehmer daran zu hindern in der Zeit des wirthſchaft
lichen Niederganges den Arbeiter um die in den letzten Jahren
errungenen Vortheile zu bringen

Das Reichsgeſundheitsamt ſich gegen die Regle
rung erklären zu fehen iſt eine eigenthümliche Erſcheinung der
Reichskanzler hatte das Amt ſ Z erſucht ein Gutachten über
die Geſundheitsſchädlichkeit des Kellner und Koch
derufes abzugeben Das Gutachten iſt jetzt auf Grund des
Materials ergangen das von Krankenkaſſen ſowie aus amtlichen
Statiſtiken und wiſſenſchaſtlichen Werken gewonnen wurde und
hebt ſich in einigen ſehr weſentlichen Punkten vortheilhaft ab von
den Beſtimmungen der Bundesrathsverordnung Aus nach
folgender Gegenüberſtellung iſt zu erſehen wie ſehr die Ver
ordnung hinter den Forderungen des Reichsgeſundheltsamts
zurückbleibt Die Schlußſätze des Gutachtens des Reichsgeſund
hdeitsamts lauten

Es iſt angezeigt für die Perſonen des Kellnerſlandes und
des Küchenperſonals in Gaſt und Schankwirthſchaften und für
die noch in der körperlichen in mug begriffenen Lehrlinge
und für die weiblichen Perſonen eine Kürzung der Arbeilsze
auf geſetzlichen Wege eiukreten zu p Es empfiehlt
ſich eine tägliche Mindeſtruhezeit feſtzuſetzen deren
Dauer für Erwachſene wenigſtens 8 r

nehmen

jugendilche und weibliche Perſonen minde10 Stunden in beiden Fällen ohne die Wege nach
von der Arbellsſtöätte gerechnet zu betragen i

Dagegen beſagt die Bundesrathsverordnung e
Jn Gaſt und Schankwirthſchaſten iſt jedem Lehrling über16 Jahre innerhalb 24 Slunden eine ununterbrochene Ruhe

zeit von 8 Stunden zu gewähren Für Gehlifen und Lehr
linge unter 16 Jahren ſowie in Gemeinden die nach der
letzten r 20,000 Einwohner haben muß die Nuhe
zeit mindeſtens 9 Stunden betragen

die regelmäßige Wiederkehr von Ruhetagen iſt Beda

Die Unterſchiede ſpringen in die Augen Der Bundesrath ordme



verhaftet

einmal kürzer bemeſſene Ruhepanſen an und überdies erſcheinen
die Wegzeilen von und nach der Arbeitsſtätte in die Rube
zeit einbezogen Das hat namentlich für größere und

roße Städte ſein Uebles weil unter Umſtänden dle eigentliche
inhepanſe ſich noch eine weitere halbe Stunde und mehr ver

kürzen kann

Heer und Flotte
Die 1 Diviſion des 1 Geſchwaders iſt geſtern früh

0 Uhr von Brunsbüttelkoog in See gegangen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Lord Kitchener ſchickt heute ein ziemlich nichtsſagendes Tele
ramm Er meldet unterm geſtrigen Datum aus
rätorla Seit dem 15 Juli ſind von den verſchiedenen

Truppenabtheilungen 43 Buren getödtet 25 verwundet 190
gefangen genommen und 126 haben ſich ergeben Erbentet
wurden 3100 Patronen 162 Wagen 5600 Pferde und viele Vor
räthe Featherſtone s Truppe hat Klerksdorp von Zeeruſt aus
nach erſolgreichem Marſche auf dem ſie nur geringen Wider
ſtand begegneie erreicht Methnen marſchirte rechts von
Fealherſtone Blood s Truppe hat nochmals Rooſſenekal durch
ſucht und das Land nördlich der Eiſſenbahnlinie vom Feinde
eſäubert Jn der Kopkolonie drängt French die Schaaren
es Feindes allmählich immer weiter nordwärts Daß die

Engländer in der letzten Woche irgend einen Erfolg errungen
hätten wird ſich nach dem Jnhalte dieſes Telegrammes nicht
behaupten laſſen

Die Times kommt heute mit einer Art Situationk
bericht aus dem Oranje Freiſtaat Sie meldet Die
kürzlich ſtattgehabte Geſangennahme von Mitgliedern der Re
gierung des Oranje Freiſtaats hat auf die Burenbevölkerung in
Bloemfontein ſeine Wirkung nicht verfehlt 7 Auf die Buren
hat beſonders die Thatſache daß die Papiere der Regierung
erbeutet worden ſind großen Eindruck gemacht 7 Sie ſind
alle von dem Wunſche erfüllt daß die Ruhe bald wieder
hergeſtellt werde Von beſtunterrichteter Seite wird angenommen
daß die Einwohnerzahl des Oranje Freiſtgats vor dem Kriege
75,000 betrug Davon befinden ſich jetzt 35,000 in den Flüchtlings
lagern ungefähr 10,000 ſind gefangen genommen 17,000 leben
in den von den Engländern beſetzten Städten 13,000 Männer
Weiber und Kinder gehen noch frei umher doch weiß man
nicht wie viele von den Männern noch im Felde ſtehen
Merkt die Times denn gar nicht daß wenn dieſe letzteren
Angaben zutreffen ſollten es um ſo beſchämender für die Briten
wäre daß ſie mit einer ſo geringen Anzahl von Gegnern nicht
jertig werden können

Frankreich
Die Ergebniſſe über die Generalrathswahlen liegen jetzt nahezu

vollſtändig vor Bis geſtern mittag waren im Miniſterium des
Jnnern die Ergebniſſe für 1444 Sitze bekannt es fehlen nur
noch die Ergebniſſe für 10 Sitze Gewählt ſind 557 epubli
kaner 477 Radikale und ſozialiſtiſche Radlkale 33 Sozialiſten
54 Ralliirte 29 Nationaliſten 209 Konſervatire Es ſind 85
Stichwahlen erforderlich Bis jetzt haben die Republikaner
47 Sitze gewonnen Jm Generalrath des Departements Les

n haben die Republikaner zum erſten male die Majorität
erlangt

Jn Roubaix haben ſich gelegentlich der Generalrathswablen
ernſte Zwiſchenfälle ereignet Manifeſtanten durchzogen
die Straßen haben die Fenſterſcheiben mehrerer Läden zertrüm
mert und in einem Kafſeehanſe Verwüſtungen angerichtet
Mehrere Polizeibeamte wurden verwundet 5 Perfonen wurden

Bulgarien
Fürſt Ferdinand von Bulgarien reiſte geſtern von ſeinerBeſibung Szent Antal nach Deutſchland ab

Ching
Das engliſche Unterhaus erörterte geſtern die Chinafrage

wobei einige intereſſante Details zur Sprache kamen Jn Be
antwortung verſchiedener Anfragen betreffend China erklärte
Unterſtaatsſekretär Cranborne Jn Shanghai befinden
ſich jetzt an fremdländiſchen Truppen 1945 Engländer 750 Fran
zoſen mit ſechs Geſchützen 850 Deutſche mit vier oder ſechs
Geſchützen und 300 Japaner Es iſt vereinbart worden daß die
Zahlung der Entſchädigung in vierprozentigen Bonds
erfolgt zahlbar ſeitens Chinas an jede der betheiligten Mächte
Ein erheblicher Fortſchritt iſt kürzlich in den Ver
handlungen über die für den Zinſendienſt der Bonds zu ver
wendenden Einnahmequellen gemacht worden ich bin aber nicht
in der Lage gegenwärtig eine eingehendere Mittheilung
hierüber zu machen Prinz Tuan befindet ſich nach den
letzten Nachrichten bei ſeinem Verwandten dem mongoliſchen
Fürſten von Alaſchan Tungfuhſiang iſt im weſt
lichen Theil von Kanfſu Darüber daß Tuan an der
Spitze einer beträchtlichen Truppenmacht ſtände iſt uns nichts
bekannt Schatzkanzler Hicks Beach thellte alsdann noch mit die
Geſammtkoſten der chineſiſchen Expedition ausſchiießlich der
S für die Marine betragen für England 4,350,000 Pfund
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Sitzung der Stadtverordnetenz Verſammlung zu Halle
Montag den 23 Juli er nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrath Dr Dittenberger
z Dre merzlenrach Bethcke und Maurermeiſter Hilde

randt
Vor Eintritt in die Tagesordnung glebt der Vorſitzenbe Herr

Geheimrath Dittenberger einen Artikel der Saale 3 g
bekannt worin abermals die leidige Affäre der Dünſte der
Cröllwitzer Papierfabrik einer fachmänniſchen Be
ſprechung unterzogen wird

Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt der Magiſtrat habe
ſich berelts nicht nur wie der Artikel will mit der Gewerbe
inſpektion ſondern auch mit dem Kreisarzt ſowie wiſſenſchaft
lichen Autoritäten zur Unterſuchung und Abſtellung der Miß
ſtände in Verbindung geſetzt aber wie das zu gehen pflege
wird beſtritten daß die Ausdünſtungen von einer Aenderung
des Fabrikationsverfahrens herrühren Der Magiſtrat werde
alles thun um der Sache auf den Grund zu gehen

Danach trat man in die Tagesordnung ein
J Ueber die Erbauung eſnes Aſyls für Obdachloſe

referirt Herr Stadtv Gieſe Der Van ſoll unter Berück
ſichtigung von früher geäußerten Wünſchen der Stadtverordneten
verſammlung ſtattfinden Ein Flügel wird die Einzelwohnungen
aufnehmen der andere den Schlafſaal ſowie den Arbeitsſaal
Jm Keller werden Brauſebäder angebracht Gefordert werden
vom Magiſtrat 178,500 M und 3052 M für einen Anſtrich der
Wände und Decken im Jntereſſe der Desinfektion Die Bau
kommiſſion empfiehlt einige Veränderungen des Projektes
wodurch es ſich im Preiſe um 15,520 M niedriger ſtellt

Der Referent der Finanz kommiſſion Herr Stadtv Aßmann
ſchließt ſich dem Vorſchlage an und beantragt die Bewilligung
von nur 166,000 M da ein Fonds von 154,000 M bereits
vorhanden werden die fehlenden 12,000 M von der Verſammlung
nachbewilligt

Herr Stadtv Krüger begrüßt es daß hier neue Arbeits
h geſchaffen wird aber die Stadt möge nun bei der

ubmiſſion daſür ſorgen daß nur ſolche Unternehmer berück
chtiat werden die ſich zuvor mit den Arbeiterorganiſationen
ber die näheren Arbeitsbedingungen Lohn uſw verſtändigt

Die Folge ſolcher einheltlich vereinbarten Bedingungen werde
Linmal die ſein daß die anffälligen Unterſchiede in den Offerten

ſchlechteres Material nehme am Arbelislohn ſpare oder ſonſt
welche Manipulationen vornehme um ſeine Konkurrenten zu
unterbieten und zum anderen werde dadurch der Gefahr vor
gebengt daß infolge Wortbruchs der Unternehmer der Bau
nicht rechtzeitig fertiggeſtellt werde Unruhe Es liege imJntereſſe der Rom die Verſtändigung mit den Arbeltern
gis Vorbedingung feſtzuſetzen nur ſo erhalle man Garantie für
regelrechte ſchöne und rechtzeitige Ausführung des Banes Man
ſolle abſehen daß der Antrag von ſozialdemokratiſcher Seite

ehe anderswo habe ſich das von ihm empfohlene Verfahren
bewährt

Der Antrag Krüger wird abgelebhnt desgleichen der
Maäagiſtratsantrag die Anträge der Bau und Finanz
kommiſſion angenommen

2 Wie der Referent Herr Stadtv Grote in Kürze darlegt
iſt der bekannte über den Ausbau der Parallelſtraße zur
Forſterſtraße wie der angrenzenden Straßen zwiſchenMagiſtrat und Eiſenbahnfiskus vereinbarte Vertrag jetzi ſo weilt
gediehen daß nur noch die Genehmigung der Stadtverordneten
verſammlung übrig bleibt ſie wird ertheilt

3 Zur Herſtellung eines Radfahrweges von dem Weiln
berg bis zur Halde ſollen 2200 M aufgewendet werden
nachdem die Radſahrvereine ſchon 1900 M bereitgeſtellt Der
Weg wird wie Herr Grote als Referent darlegt 2 m breit
und 840 m lang Die Radfſahrvereine haben das Geld nur unter
der Bedingung gewährt daß der Weg bis 1 September fertig
geſtellt werde Der Referent der Finanzkommiſſion Herr Apelt
empfiehlt die Bewilligung der 2200 M unter der Bedingung
daß die Radfahrvereine auch über den I September hinans die
1900 M zur Verfügung der ſtädtiſchen Behörden berelthalten

Herr Stadtv Gieſe wünſcht daß der anzulegende Radfahrweg
auch für Fußgänger nicht ausſchließlich ſür Nadfahrer beſtimmt
ſein möge

Herr Stv Krüger will auch für Fußgänger einen Weg haben
das ſei noch dringender noth Lege man blos einen Radfahrweg
an ſo werde der Fußgänger es vorziehen ihn zu benntzen um
nicht im Sande nebenher zu lauſen und da ſeien Zuſammenſtköße
mit Radfahrern unvermeidlich

Herr Stv Gygas bittet zunächſt einmal den als Ellſache zu
behandelnden Antrag betreffs des Radfahrwegs zu erledlgen
der Magiſtrat möge dann betreffs des Fußgängerwegs eine neue
Vorlage einbringen 5

Man einigt ſich ſchließlich dahin daß der neue Weg der breit
genug ſei von beiden Radfahrern wie Fußgängern benutzt
werden ſolle und nimmt die Vorſchläge der Finanzkommlſſion an

4 Der Kinderbewahranſtalt I wird für das laufende
Geſchäftsjahr eine Beihilfe von 1650 M gewährt Ref Herr
Slv Schmidt

5 Das Kuratorium des Schlacht und Viehhofs empfiehlt
dem bisherigen Pächter Herrn Schäffer die dortigen Reſtau
rations räume für weitere drei Jahre um die Jahrespacht
von 5600 M zu verpachten Wie der Referent Herr Stv
Steckner darlegt ſeien zwar um 600 M höhere Gebote ein
gegangen aber die Ermittlungen hätten ergeben daß die Ver
mögensverhältniſſe der Bieter nicht ſo günſtig lägen wie die des
Herrn Schäffer der nach jeder Richtung Gewähr leiſte Die
Verſammlung ſtimmt dem Antrage zu

6 Die Verſammlung wird erſucht zuzuſtimmen daß das
öffentliche Plakatweſen vom 1 Okt 1901 an auf 15
Jahre an den bisherigen Pächter den Buchdruckereibeſitzer
Schwarz unter den von dem letzteren unterſchriebenen Be
dingungen vom 4 Juli 1901 verpachtet wird Zur Begründung
dieſes Antrages führt der Magiſtrat an daß das öffentliche
Plakatweſen bisher in guten Händen geweſen und nie Anlaß zu
Klagen im Publikum gegeben hat Der Magiſtrat empfiehlt
daher um ſo mehr dem bisherigen Pächter Schwarz das öſſent
liche Plakatweſen wieder auf 15 Jahre zu belaſſen agis
Schwarz einen bedeutend höheren Pachtzins als früher zu zahlen
ſich verpflichtet während nämlich Schwarz 4 Proz der jähr
lichen Bruttoeinnahme als Pachtzins zu zahlen hatte und hier
nach thatſächlich in den letzten 10 Jahren 329 M 50 Pf jährlich
gezahlt har will er in Zukunft 10 Proz der jährlichen Brutto
einnahme mindeſtens aber 1000 M als jährlichen Pachtzins
zahlen Es kommt hinzu daß Schwarz ſich ferner verpflichtet
binnen 3 Monaten nach Vertragsabſchluß 13 neue Sänlen
und auch ſonſt ſo oft es von ihm verlangt wird weitere Säulen
auf ſeine Koſten zu errichten wodurch der Stadt erhebliche
Koſten abgenommen werden Die Bedingungen die dem neuen
Vertrage zu Grunde gelegt werden ſollen ſind im weſentlichen
dieſelben wie diejenigen des alten Vertrages nur eine Ab
änderung von Bedentung findet ſich im s 11 der Bedingungen
inſoſern als der Tarifſatz für die tageweiſen Anſchläge vom
zweiten Tag ab und für die wochenweiſen Anſchläge erhöht
worden iſt Dieſe Erhöhung iſt gerechtfertigt da andere
Städte wie z B Charlotlenburg Königsberg und Danzig
höhere Tarifſätze wie Halle haben und da es auch im Jntereſſe
der Stadt wegen ihrer Betheiligung an der Jahresbruttocin
nahme liegt die Tariſſätze um etwas zu erhöhen

Reſerent Herr Apelt empfiehlt den Magiſtratsantrag mit
der Abänderung daß die Pachtzeit nur auf 10 Jahre be
meſſen werden möge

Herrn Stadtv Albrecht iſt auch dieſe Zeit noch zu lang
6 Jahre dauere nur die Amtsperiode eines jeden Stadtver
ordneten und es ſei unangebracht einen Vertrag abzuſchließen
durch den die kommenden neuen Stadtväter gebunden ſeien er
ſchlägt einen Zeitraum von 5 Jahren vor

Herr Stadtrath Pütter hält das nicht für angängig wenn
man bedenkt daß der Pächter zunächſt etwa 9000 M Ausgabe
habe

Herr Albrecht meint ble Stadt möge die Säulen aus
eigenen Mitteln bauen und nicht erſt Unternehmern Gelegenheit
geben ſich die Taſchen zu füllen

e Pachtung wird nach dem Vorſchlage des Referenten
genehmigt

7 Der Kaufmann Karl Gebhardt hat den Antrag auf Aus
bau der zwiſchen der Südſtraße und der Straße E des ſüd
lichen Bebauungsplans projeltirten Straße B geſtellt Die
Stadtverordneten Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden
und ſetzt die Breite der Straße auf 12 mm feſt Referenten
die Herren Schmidt und Hildebrandt

8 Die Schlachthalle für Pferde auf dem hleſigen Schlachthofe
bedarf dringend der Erweiterung Der Magiſtrat hat eine Er
weiterung auch bereits in Ausſicht geſtellt als er den Antrag
ſtellte bei den Pferdeſchlachtungen wie bei den Schlachtungen
anderer Thiere neben den Schlachtgebühren beſondere Unter
ſuchnngsgebühren zu erheben ein Antrag der durch die geſetz
lichen Beſtimmungen geboten war der aber eine Erhöhung der
Geſammtgebühren bei der Schlachtung von Pferden in ſich ſchloß
während die übrigen Gebührenſätze eine Ermäßigung erfuhren
Es wurde damals ausgeführt daß dieſe Gebührenerhöhnngen
unbedenklich e r werden können da man die Roß
ſchlächterei nach ihrem Raumverhältniß und nach ihrer Einrich
tung erheblich verbeſſern wolle Das Schlachthofs Kuratorium
hat ſich eingehend mit der Sache befaßt Die Angelegenheit ge
ſtaltete ſich deshalb ziemlich ſchwierig well man ſich darüber klar
werden mußte ob die gleichfalls nothwendige Vergrößerung der
Sanitätsanſtalt des Schlachthofes der Wunſch die Trichinen
ſchauer in einem helleren h Raume untexzubringen
endlich die Beſchaffung von Räumlichkeiten für ein nach Durchführung des Fleſſchichangeſehes auf dem Schlachthofe zu errich

tendes Unterſuchungsamt für auswärts geſchlachtetes Fleiſch
nicht eine Verlegung der Roßſchlächterei zweckmäßig machen
würde Das Kuratorium iſt e zu der Anſicht gelangt daßes am richtigſten ſei die Roßſchlächterei an ihrem Plabe u be

laſſen und dort zu erweitern Das hierfür aufgeſtellte Projekt
iſt auch muſt Vertretern der Roßſchlächter dir
worden und berückſichtigt deren Wünſche nach Möallichkeit
Wie die Zeichnungen ecgeben iſt eine Verlängerung der vor

verſchwinden jetzt frage man ſich manchmal ob der mee Schlachthalle und die Ausrüſtung derſelben mit einer
ransporlbahn für die ausgeſchlachteten Thiere vorgeſehen

Dadurch werden zwölf Schlachtſtände geſchaffen die für ſehr
lange Zelt das Bedürfniß decken dürften An die Schlachthalle
ſchließt ſich eine Vorhalle an in der das Fleiſch auf die Wogen
verladen werden kann wodurch der bisherige Uebelſtand da
bei ungünſtiger Witterung das Fleiſch beim Verladen naß
wurde beſeitlat wird Die durch den Ausbau der Schlachthalle
erforderlich werdende Verlegung der Fleiſcherſtube in das gegen
überliegende Stallgebäude erfüllt den Wunſch der Roßſchlächte
die Dämpfe aus der Schlachthalle von dieſer Stube fernzuhallten
Ferner iſt neben der projeklirten Verlängerung der Schlachthalle
die Anlage eines Schyppens in Ausſicht genommen der zurUnterbringung der Schigchitbiere vor dem Schlachten dienen

ſoll Mit Rückſicht auf dieſen Zweck und da ſein Standplotz
für eine etwa ſpäter noch nothwendig werdende Erweiterung i
Ansſicht genommen iſt ſoll dieſer Schuppen nur den Charakter
eines Proviſorinms erhalten und daher nicht maſſib errichtet
werden Die Koſten betragen rot 31,400 Mark ein BVetrog
der ſich vielleicht eiwas ermäßlgen wird da nach dem Beſchluſſe
des Kuratorinms für die Transporlbahn thunlichſt die noch vor
handenen Elſentheile Verwendung finden ſollen die von dem
alten Transportgleis der Rinderballe ſtammen Dieſen Betrag
dem Ernenerungsfonds zu entnehmen erachtet der Magiſtrat
nicht für zuläſſig da die Arbeiten zum weltaus größken Theile
nicht eine n ſondern eine Erweiterung der Schlacht
hoſanlage bedenten Dem Antrage des Kuratoriums gemäß ſchlägt
der Magiſtrat vor ihn aus den ca 48,000 M betragenden Betriebg
überſchüſſen des Schlachthofes aus dem Jahre 1900 zu enknehmen

Die Verſammlung erklärt ſich nach den Referaten der Herren
Hildebrandt und Steckner mit dem Projekt einverſtanden

9 Ueber den Bau einer nennen Mittelſchule an der
Frledenſtraße ſowie die Errichtung einer zweigeſchoſſigen Turv
halle und Um reſp Neunbaunten der Abortränme refertrt namens
der Finanzkommiſſion Herr Stadtv Gygas Das Pirviekt koſtet
422,950 M Die Baukommiſſion habe mit knapper Majpvrität
Aenderungen an dem Projekt vorgenommen So hulte ſie die
Breite der Korridore mit 8,25 m für zu groß und ſchlage 2,70 m
vor die Breite der Treppenhäuſer ſetze ſie von 450 auf 4 m
herab und ebenſo wolle ſie die Aborte nicht ſo ungewöhnlich
geräumig machen

Der Reſerent der Finanzkommiſſion Herr Stadtv Apelt legt
dar die Finanzkommiſſion habe ſich ausnahmsweiſe nicht mit
den Abſtrichen einverſtanden erklären können jeder Laie ſebe
daß die Baukommiſſion hier am verkehrten Ende ſparen wolle
Möge ſie ſparen in anderer Beziehung betreffs des hohen
Daches uſw aber nicht betreffs der Korridore Treppenhäuſer
und Aborte Herr Stadtv Heiſer hält die vom Magiſtrat vor
geſchlagenen Dimenſionen für koloſſal und unnöthig die neue
Schule werde abnorm theuer es ſei der theuerſte Schulbau den
wir bisher ausgeführt Solche Dimenſionen zu wählen für eine
24klaſſige Schule ſei unerhört Folge man den Vorſchlägen der
Bankommiſſion die immer noch ſehr reichlich bemeſſen ſo ließen
ſich 10,000 M ſparen

Herr Oberbürgermeiſter Stande giebt zu bedenken daß der
Magiſtrat alles geihan um den ſ Z geäußerten Wünſchen der
Stadtverordneten nachzukommen Herr Heiſer irre wenn er
behanpte ſolche Maße wie die in der Vorlage augenommenen
ſeien bisher noch nicht dageweſen Die Hygiene erfordere gerade
in den Punkten wo die Baukommiſſion Abſtriche angenommen
eine reichere Zumeſſung Zudem käme eine Erſparniß von
10,000 ſo wünſchenswerth ſie auch ſei bei einem Projekt
von über 400,000 M nicht ſo ſehr in Betracht Die Verſamm
lung möge dem Vorſchlage der Finanzkommiſſion folgen und
nicht der Baukommiſſion

Herr Stadtbaurath Gen zmer meint die hohe Summe ſede
nicht ſo ungehener aus wenn man bedenke daß davon der Pau
einer zweigeſchoſſigen Turnhalle ſowie Neu und Umban des
Aborts beſiritten werde 100,000 M kämen auf dieſe Weiſe in
Abzug Herr Grote habe früher einmal geäußert eine Klaſſe
müſſe im Durchſchnitl 8000 M koſten Nun hier komme man
über dieſe Summe nicht erbeblich hinaus wenn man die Aunlag
den Phyſikſaal u ſ f in Klaſſen umrechne Auf Grund dieſer
ſingirten Klaſſen ergebe dann die Rechnung eine Durchſchnitts
ſumme von 10,000 M Das ſei nicht abnormal wenn man vor
6 Jahren wo Arbeitslöhne und Material noch billiger waren
8000 M als Norm für eine Klaſſe angenommen habe Herrn
Heiſer s Angaben ſeien irrig Die Techniker ſelen es übrigens
nicht die in der Hygiene zu weit gingen ſondern ſie gerade
bremſten wenn dle Hygleniker von ihrem Standpunkte aus
cxorbitante Forderungen ſtellten

Herr Stadtv Meyer ſchließt ſich im weſentlichen den Aus
ſührungen des Herrn Genzmer an Die Treppenanlagen müſſen
ausgiebig bemeſſen ſein Jn der Dreyhauptſtraße und Olearlus
ſtraße hätten die Schulen nur eine Treppe und das ſei direkt
eine Gefahr bei Feuersbrünſten Blitzſchlag oder ähnlichen Auch
in der Kloſterſtraße unſerer modernſten Schule reiche der
Korridor nicht aus um den Kindern bei ſchlechtem Wetter in
den Pauſen wo die Schulzimmer gelüſtet werden als Wandel
gang zu dienen Die Piſſoirs ſeien dort gleichfalls zu klein
Er wolle bet dieſer Gelegenheit noch etwas anderes zu bedenken
geben 30,000 Qu Meter Flächenraum hätten unſere Schulhöfe
und ſie die mitten in der Stadt belegen würden ein Viertel
jahr während der Ferien gar nicht ſonſt nur in den Pauſen
benutzt Weit idegler erſchienen ihm da die Verhältniſſe unſeres
Univerſitätsplatzes der der Oeffentlichkeit jederzeit zugänglich
ſei ohne daß über Störungen der Lehrtbätigkeit geklagt würde
Man ſolle die Schulhöfe als öffentliche Spielplätze an
ſehen und ſie nicht mit Thoren und Mauern abſchließen Auch
das fei nicht nötbig daß man die Mädchen und KnabenSchnl
höfe durch eine hohe Mauer trenne gärtneriſche Anlagen ſeien
billiger und erſüllten denſelben Zweck

Herr Stadtv Pfaul iſt auf Herrn Heiſer s Seite indem er
darlegt daß man mit den bygieniſchen Beſtrebungen bei jenem
Schulbau zu weit gehe Auch wenn man die Vorſchläge der
Baukommiſſion acceptire fahre die Hygiene wohl dabei

Herr Stvy Grote meint die Mitglieder der Baukommiſſion
hätten ſich auch genug Wind um die Naſe gehen laſſen um von
Schulbauten etwas zu verſtehen Die Volksſchulklaſſen ſeien
weilt zahlreicher beſetzt als die der Mittelſchulen und doch wolle
man für letztere ſo ungewöhnlich weite Korridore und Treppen
häuſer ſchaffen Die Kloſterſchule koſte 322,000 bei 32 Klaſſen
mache das 10,000 M pro Klaſſe Die neue Schule alles andere
in Abzug gebracht koſte 368,000 das betrage bei 24 Klaſſen
15,000 M pro Klaſſe alſo 5000 M Steigerung in 2 Jahre
Das ſei doch zu viel Die Rollen ſeien jetzt vertanſcht Die

r etablire ſich als die Fachkommiſſion und die
aukommiſſion erſcheine als eine Körperſchaft von Laien In

der Kloſterſchule ſeien die Korridore 2,60 m breit und funktiv
nirten tadellos die Baukommiſſion gebe für die neue Schule
noch 10 em zu Genüge das noch nicht Man ſolle doch ja
nicht auf die ſchiefe Ebene gerathen Der Realſchulnen v
ſei ſchon in Sicht Da koſte jede Klaſſe gar 385,000 i
Wo ſolle das hinführen Nicht um die Zahl der Aborte bandet
es ſich bei dem Vorſchlage der Baukommiſſion ſondern um r
Tieſe 1,30 m ſel für Erwachſene reichlich für Kinder verlonee
man jetzt 1,50 m Solche Raumvergendung Die Klagen gierr
die on trrae be gplagee in den HalleSchulen würde
nicht ſein wenn man der Baukommiſſion gefolgt war
aber die Herren Tbeoretiker vom Vauamt hätten es beſſer e
wußt und unzulängliche Rohre gewählt Es wäre be x
wenn weniger experſmentirt werde Das zeige ſich
den neuen Thüren der Kloſterſtraßenſchule wo man ein nerh
Syſtem gewählt Experimentirens holber Man möge die
mir mal anſehen in welcher Verfaſſung ſich jetzt dort e
Thüren befinden Aber es war was Neues Be o
raktiſcher ſein für diesmal aber der Baukomm

olgen vdere Stadtbaurath Genzwer erwidert wenn man Her
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müſſe man glauben die Herren vom Siadtbangmt
nichts

gegangen wenn er dem Bauamt vorwerfe es
Wer ſo lange im Fache arbeite wie Redner ſei

role höre
Sſländen
zu elnſee

ver es Theoretiker ſondern auch Praktiker

ch W7 Grote ſtimme nicht nicht die Klaſſenzahl fondernzie Fuche ſei in Betracht zu ziehen wenn man Vergleiche an

lleſeLelr Stabtv Heiſer betont nochmals jedes Jahr würden
je Schulbguten theurer auch wenn ſonſt die Bedingungen gleichdiehen Das komme von dem Wechſel im Stadtbanamt Hoch

danAbtheilung ber wo jeder Neuankommende ſeine Wiſſen
ſchaft zeigen re Mehr Rückſicht auf die praktiſchen Vedürf

ne nothnie Stadtv Gy gas bemerkt daß die Baukommiſſion ihren
eſchluß nunr mit 4 gegen 3 Stimmen gefaßt
Alle Anträge der Bankommiſſion werden ſchließlich abgelehnt

mit Ausnahme des einen nicht ſolche Thüren wie in der Kloſter
ſchule zu beſchaffen und der Magiſtratsantrag an

ommen
Durch die berelts erfolgte und die ſchon beſchloſſene Aus

ührnng des Hauptſammelkanals für den ſüdweſtlichenBebanlngsplan iſt der größte Thell dieſes Stadterweiternngs

gebietes ſür die Bebanung erſchloſſen worden inſoſern als faſt
alle Straßen durch einfache Thonrohrleitungen enlwäſſert werden
können was eine große Erleichternng für die Herſtellung der
Unternehmerſtraßen ſowohl wie auch der ſtädtiſchen Straßen
dedentet Um auch dem Stadtgebiete unmittelbar ſüdlich der
Ludwig und Canſteinſtraße den gleichen Vorzug zu theil werden
zu laſſen iſt die Herſtellung des Nebenſammlers in der Straße V
des ſüdweſtlichen Bebauungsplanes erforderlich und zwar zunächſt
ſür dle Strecke der Straße F vom Völlbergerweg bis zur
Wörmlktzerſtraße Die Koſten für dieſen Kanalban beziffern ſich
gemäß Koſtenanſchlages auf 49,000 die von der Verſammlung
nach dem Reſerat der Herren Hildebrandt und Steckner
bewilligt werdeu

11 Der Ausbau der Moritz burg woſür 68,000 M aus
der Albert SchmidtStiſtung zur Verſügung ſiehen wird nach
den Vorſchlägen des Magiſtrals genehmigt Der Referent Herr
St V Gyg as nennt den Ausbanplan äußerſt glücklich und
wohlgelungen

12 Der Magiſtrat ſchlägt vor 1200 M aus dem Landwehr
darlehnsRückerſtattungsfonds beim Kaiſerbeſuch an bedürf
tlage Veteranen und ſolche Kriegerwittwen und Walſen zu ver
theilen Der Finanzkommiſſion iſt wie Herr Apelt ausfſührt
der Betrag da über 100 Perſonen in Betracht kommen etwas
winzig erſchlenen Man müſſe doch jedem immerhin etwa 50 M
zuwenden wenn es etwas ſein ſolle Die Finanzkom
miſſion ſchlägt deshalb vor 8000 M zur Ver
theillung zu bewilligen

Herr Krüger bekämpft dieſen Antrag Der Staat
habe für die Veteranen zu ſorgen Mit den 1200 M hätte
man ſich noch einverſtanden erklären können aber darüber hinaus
zugehen ſei unangebracht Die ganze Sache ſehe wie Effekt
baſcherei aus Ordnnngsruf des Vorſitzenden wenn man
de veraleiche wie ſonſt die Armen manchmal behandelt
würden

Der Antrag der Finanzkommiſſon wird danach
angenommen

13 Für Renovirung des Waageportals die im künſt
leriſchen Jutereſſe erfolgt werden 900 Mark bewilligt nach dem
Anträge des Herrn Stadtv Gieſe mit der Bedingung daß das
Portal nicht in den Oelfarbenanſtrich mit dem man jetzt das
Gebäude erneuere hineinbezogen werde

14 Die Auslooſung von 4 Stadtverordneten von
den für die Vororte Gewählten ergab die Namen in der 1 Ab
thellung des Herrn Engelcke in der 2 Abthellung der Herren
Lüderitz und Fiſcher und in der 3 Abtheilung des Herrn
Oſterburg die alſo jetzt ausſchelden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Profeſſor Max Müller s Bibliothek die aus nahezu

13,000 Bänden und vielen Sansfkrit Mannuſkripten beſteht hat
nach einer Depeſche aus Oxſord Baron Jwaſaki erworben um
ſie der Univerſität Tokio zu überlaſſen

Zum Dr phi l wurde in Wien am Sonnabend die erſte
Dame Frl Emma Ott promovirt Sie hat bereits ſelbſtändige
Arbeiten auf dem Gebiete der botaniſchen Forſchung geliefert
und wird ſich auch in Zukunſt mit dieſer Disciplin befaſſen

Da die Pilgerfahrten nach Bayreuth dem deutſchen
Muſikmekka in dieſen Tagen beginnen iſt es angebracht hin
zuwelſen auf ein Buch das gerade zur rechten Zeit in zweiter
Auflage im Verlage von Feodor Reinboth in Leipzig erſchienen
iſt Den Beſuchern der Feſtſplele dürfte H v Wolzögen s
muſikaliſcher Führer durch Richard Wagner s Parſifal gewiß
willkommen ſein Das Buch iſt bereits in über 180,000 Exem
plaren verbreitet Jn gleichem Verlage erſchien auch ein
zweltes Büchlein von Auguſt Jahn das den Fliegenden
Holländer behandelt

Hofkapellmeiſter Dr Hans Richter der Dirigent des
Ring des Nibelungen beabſichtigt wie der N Fr Pr aus
Bayreuth geſchrieben wird nach Beendigung der diesjährigen
Feſiſplele ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Bayreuth zu nehmen
und ſich dort anzukanfen Es iſt anzunehmen daß die Ver
wirklichung dieſer Abſicht den Jntentionen der Frau Coſima
Wagner entſpricht welche infolge ihres hohen Alters wohl den
begreiflichen unſch begt in Zukunft einen Theil der ihr durch
die Leitung der Feſtſpiele aufgebürdeten Laſt auf die Schultern
des bewährten mit den Jnlentionen des Meiſters vertrauten
Künſtlers zu legen

Für die Errichtun Wrangel Denkmalshat ſich in Flensburg aus Vertretern der ſtädtiſchen Kollegien
und Kriegervereine ein Ortsausſchuß gebildet Ein Aufruf ſoll
in Kürze erlaſſen werden

Provinzialnachrichten
d Wettin 22 Juli Vom Blitz erſchlagen Der bei
ein Schaukelbeſitzer B Hefner aus Amsdorf beſchäftigte Ge

dte wurde geſtern nachmittag mitten in der Schaukel welche
art am Saaleufer ſtand vom Blitz erſchlagen Von einer
haar Kinder die neben ihm ſtanden wurden fünf theils

eicht theils ſchwer gelähmt
Freyburg 22 Juli IUnfalſ Vom Blitz erſchlagenDurch unglücklichen Zufall entlud ſich geſtern ein Terzerol das

er Kirſchenpflücker R bei ſich trug und entzündete eine im
J hirzenlas ſteckende Tüte Pulver Hierdurch erlitt R ſchwere
mrgadwunden im Geſicht ſo daß er zum Arzt gefahren werden
s T Bei dem Gewitter am Sonnabend erſchlüg der Blitz

röhnl d betagte Pap des Auszüglers Bauer ans M
all die auf dem Feide init Grasabmähen beſchäftigt war

Wie oleben 22 Jnli Der Luſtmord in Biſchofrode,
ö er ſchön berſchteten wurde als der Mörder des jährigen
on erchens des Bergmanns Honigmann in Viſchofrode Ellſe

Reſt amann der Steinſetzer Vruno Lange ermllleit und dem
äns Amtsgerichte eingellefert Der Mörder der ge
getrenn O ſt 54 Jahre alt und verheirathet doch lebt er
mordet von ſeiner Ehefrau Er wohnte bei den Eltern des er
wurde Kindes Als am Freitag abend das Kind vermißt
ch Land die Eltern ſowie alle Nachbarſchaft es ſuchten zeigtee e tbeilnahmslos und hielt ſich von der Suche fern Ein
T äterſ h ermordeten Kindes beſchuldigte gang ins Geſicht der

c choft und ließ den Herrn Gendarm Meinhardt holen
den Ort gegenüber tand Lange die Mordthat und bezeichnete

vo die Leiche lag Er wurde ſofort verhaftet und dem

ark

Herr Grote ſet entſchieden in ſeiner Kritik d

Die Rechnung ſchl

und Zeugenvernehmung ſeltens einer Gerlchlskommlſſion ſtatte W Sinn d dec teree Solnn
d de anwaltſchaſisrao artmann auſiehe eih Hyerb ſgnd e T all des
ohen zu dieſer Lokalaufnahme nach Biſchofrode gebrachtNur mit Mühe gelang es der Bedeckung den Mörder der an

begrelflichen Zorn der Bevölkerung die auf den Mörder ein
draug zu ſchützen Geſtern vormitiag fand die Obdnllion der
Leiche durch die Kreismedizinalbeamten in Gegenwart der oben
genannten Gerichtsabordnung ſtatt Die Leichenunterſuchung er
gab daß an dem Kinde gewaltſam unzüchtige Handiungen vor

enommen worden waren und daß das Kind erwürgt worden
Der Mörder geſtand denn auch daß er den Mord be

gangen babe damlt das Kind ihn nicht wegen des Siltlichkeits
verbrechens verralhe Lange ſoll übrigens ſchon mehrfach
wegen Sittllchkeitsverbrechen beſtraft ſein Seine jetzige That
dürfle in der nächſten Schwurgerichtsperiode in Halle
im September bezw Anfang Oktober zur Verhandlung kommen

m Rordhanſen 22 Jnll Heftige Gewitter im Ha r
begleitet von einem wolkenbruchartgen Regen die an vielen Stel
len beträchtlichen Schaden angerichtet haben uns der Sonn
abend und Sonntag wieder gebracht Wenn auch bier in Nord
hauſen ein größerer Schaden nicht entſtanden iſt ſo iſt derſelbe
um ſo größer in den Ortlſchaflen des Harzes des Kyffhänſer
gebieles und anderen Orlen unſerer Wugegend in denen das
Unwelter gehanſt hat Jn Warle ſchlug der Blitz in einen
Vlehſtall tötdete 2 Kühe während eine Ang7yr Pferde und über
20 Heaupt Rindvieh verletzt wurden Jn Uſtrungen fuhr ein
Blibſtrahl in das Wohnhaus des Kanfmanns Büchner in welchem
ſich die Niederlage des Konfumvereins beſand und richlete
mehrfache Zerſtörungen an Jn Elbingerode hat der Blitz
in den Wäldern achimal eingeſchlagen Jn Urbach wurde
durch einen Blitzſtrahl ein großer Holzhanufen in Brand geſetzt
und eingeäſchert Jn Schwendag ſuhr der Blitz in das
Wohnhaus des Einwohners Ermiſch und ſetzte daſſelbe in
Brand Jn Lichtenhagen wurden durch Blitzſchlag zwei
große Bauerngehöſte eingeäſchert Schreckliche Folgen hatte
ein Blitzſtrahl in Jmmenrode wo von demſelben der Land
wirth Kronjäyer der ſich mit ſeiner Fran auf dem Felde
befand erſchlagen wurde Die Frau wurde belänbt erholle
ſich aber alsbald Jn Benneckenſtein wurde durch einen
Blitzſtrahl das Holzapfel ſche Wohnhaus in Brand geſetzt Jn

ordbhauſen wurden mehrere Telcphonſtangen durch Vſtz
ſchläge zertrümmert Jn Haſſelfelde hat der Blitz am
Sonnabend Abend 8 Uhr ſechs Hintergebände in Brand geſetzt
Dieſelben wurden total eingeäſchert

Schönebeck 22 Juli Schwere Gewltter Nach der
am Sonnabend und Sonntag hier herrſchenden drückenden
Schwüle brachten beide Tage eine Reihe ſchwerer Gewitter der
Sonnabend ſechs von 12 bis 6 Uhr und der Sonntag
vier von 23 bis 8 Uhr Das vierte Wetter am Sonnabend
war von gewaltiger Stärke Der Blitz hat ſo viel bis jetzt
bekannt hler und in der Umgegend wohl 20 mal ein
geſchlagen Viele Leitungen ſind hier zerſtört Jn Weis
leben Biere und Pechan hat der Blitz gezündet Auch geſtern
hat der Blitz gezündet man ſah Fenerſchein Die beiden
ſchwerſten Gewitter Sonnabend und Sonntag waren von wolken
bruchartigem Regen begleitet Am Sonnabend wurden 27,4 mm
und geſtern 34,1 mm zuſammen alſo 61,5 wm Regenhöhe ge
meſſen Das war aber auch ſeit dem 1 Pfingſttag der
erſte ordentliche Regen für hieſige Gegend

M Bernburg 22 Jnli Ein ſchwerer Unfall hat ſich
hier am vergangenen Sonnabend um 8 Uhr nachmittags er
eignet Der Dachdecker Hohmann war um dieſe Zeit mit ſeinen
beiden Söhnen und einem Neffen mit Reparaturarbeiten
an der Marienkirche beſchäftigt und ſoll hierbei die nöthigen
Vorſichtsmaßregeln Befeſtigung der Leitern mit drei Haken
Anſeilen des Körpers und Anbringung eines feſten Gerüſtes
außer acht gelaſſen haben Dazu kam noch daß es unmittelbar
vor dem Unfall ſtark geregnet hatte und das Dach infolgedeſſen
naß und glatt geworden war Um die oben angegebene Zeit
kam nun die an einem Haken befeſtigte oberſte Leiter auf der
ſich der 64 Jahre alte Hohmann befand ins Rutſchen und hier
durch wurden auch der ältere Sohn und der Neffe mit fort
geriſſen Alle drei Perſonen fielen auf ein weiter unten an
gebrachtes Gerüſt und von dieſem zur Erde Während der alte
Hohmann ſofort den Geiſt aufgab konnten der ältere Sohn
und der Neffe noch lebend nach dem Krankenhauſe befördert
werden Als der jüngere Sohn das Vorgefallene ſah verfiel er
in Weinkrämpfe und ſtürzte ebenfalls hinab wurde aber
durch einen Schornſtein des Daches aufgehalten und aus der ge
fäbrlichen Lage alsbald befreit Dem Vernehmen nach ſoll er
vor Schreck die Sprache verloren und dieſe bis heute noch nicht
wiedererlangt haben Der ältere verheirathete Sohn iſt nach
dem man ihm das Bein abgenommen zwei Stunden danach
geſtorben und der Neffe Hohmann s hat ſo ſchwere innere

nen davongetragen daß man an ſeinem Anfkommen
zweifelt

E Rudolſtadt 21 Juli Unglücksfälle Am Sonnabend
ſtürzte am Neubau des Miniſterkalgebäudes ein Maurer infolge
Krampfanfalls aus beträchtlicher Höhe vom Gerüſt und war
derſelbe ſofort tod t Zwei Arbeiter aus Probſtzella welche
am Sonnabend auf dem Wege nach Klein Neundorf begriffen
waren wurden von einem Blitzſtrahl getroffen Während
der eine ſofort todt war wurde der andere ſchwer betänbt
aufgefunden

Vermiſchtes
Abermals ein Opfer des Bankkrachs Der Bankier Salo

Rawicz in Berlin hat ſich in ſeiner Wohnung vergiſtet nach
hinterlaſſenen Briefen wegen ſeiner geſchäftlichen Verluſte beim
Zuſammenbruche der Leipziger Bank Er hatte wie Berliner
Blätter melden Accepte der Leipziger Bank im Betrage von
einer Million girirt Rawiez hatte ſeiner Zeit bei der Berliner
Zulaſſungsſtelle den Proſpekt wegen Zulaſſung von 6 Millionen
Aktien der Kaſſeler Trebergeſellſchaft eingereicht der
aber zurückgewieſen wurde

Unwetterſchüden Am Sonntag Abend dung der Gegend
von Au rich ein heftiges Hagelwetter nieder Die Hagelkörner
erreichten die Größe eines Taubeneies und richteten an Fenſtern
Gewächshäuſern Gärten und Feldern großen Schaden an
Jnſfolge eines bei Strullendorf in Bayerny nieder
gegangenen Gewitters und Wolkenbruchs iſt dort die Eiſen
bahnſtreckhe Bamberg Nürnberg unterbrochen
Die Züge werden über die benachbarten Strecken umgeleitet
Das geſtern ſchon erwähnte Unwetter bei Kaſſel hat Ver
wüſtungen angerichtet die aller Beſchreibung ſpotten Die
Gemarkungen von Jhringhauſen und Wolfeanger
ſind faſt total verdagelt Hühner Enten und Vögel
wurden getödtet Der in Jhringhauſen und Wolfsanger an
gerichtete Schaden beläuft ſich auf mindeſtens je 100,000 M

Die Peſt an Bord Der Dampfer Ormuz iſt geſtern von
Sydney in Plymouth eingetroffen und hatte zwei Mann
der Beſatzung an Bord welche au einer verdächtigen Krank
heit leiden die ähnliche Erſcheinungen wie die Beulenpeſt
zeigt Die beiden Kranken welche an Bord iſolirt waren
wurden ſofort nach der Ankunft der Ormuz in Plymoutd in
das Hoſpitalſchiff verbracht Die Reiſenden wurden einer ſtrengen
Unterſuchung unterworfen bevor ſie mit der Bahn nach London
weiterfahren durften

Neuerdings tropiſche Hitze in Nordamerika Ein beſonderer
Bericht des Wetterbureaus in Wäſhington meldet daß beinahe
das ganze Land von einer Hitzewelle bedeckt ſei mitAhheit eWigellefert Nachmittags um 1 Uhr fand die Be

kelt ſowle Aufnahme des Leichenbefundesig der Oertli Ausnahme der in der nächſten Nähe der Küſte des Stlllen
Meeres gelegenen Bezirke Jn Jowa Miſſouri und Jllinois ſeit

häter wurde in Ketten ge d

und aus diesem Grunde gestürzt eeö
Kasseler Gesellschaft freibändig verkauft würden dann würden
nur 4 bis 5 Millionen Mark erzielt werden deshalb sei dor
Kasseler Konkursverwaltung eine halbe Million Mark zur Fort
setzung des Betriobes geliehen worden
Leipziger Bank betrügen weit über eine Milliarde davon
seien bis jetzt 2500 Depositon zurückgezablt worden darunter
ein offenes Depot von über 1 Million Mark
ver waltung habe bereits die Mitglieder des Autsichts
raths verklagt
lässigkeit schuldig gemacht hätten ein Termin sel bereits
für den 12 Okt angesetzt
sämmtlich Ehrenmännver seien bätten sich bereit erklärt
wenn sie verurtheilt würden ihr Vermö
ver waltung zur Verfügung zu stellen
Gläubiger befriedigt zeien känne an eine Befriedigung der
Aktionäre aus gesetzlichen Gründen nicht gedacht werden Er
hoffe dass im Januar die Gläubiger eine Abschlagedividende
erhalten würden

die Hitze faſt durchweg größer als bisher je verzeichnet
worden Jn dem großen Maisgebiet zeige das Thermo

er Fot enbeit und darüber in den letzten
le Ausſicht u Regen egen gefallen und noch immer iſt

nen oruowonowowwowowwwwonannornrooowwwf
Letzte Telegramme

Verlin 23 Juli Der bekannte Kupferſtecher Guſtav Seidel
erFltrrn in Rüdershagen bei Veriin s2 Jahre alt ge

t

München 23 Juli Der Hofkapellmeiſter Stavenbageniſt an Stelle des Barons v Perfall zum Dir der
Akademie der Tonkunſt ernannt

London 22 Jnll Der Tuberkuloſe Kor t tnachmittag von dem Herzogivon Cambridge eröfi net c e
dem Kongreß die Unterſlützung der Regierung zuſicherte
Leyden Berlin legte die Fortſchritte dar die in Deutſchland in
den letzten Jahren gemacht ſeien Der Erfolg ſei befriedigend

Neapel 22 Jnli Der Zuſtand Crispi s i un
verändert Die Herzſchwäche danert an

Prätoriag 21 Jnli Heuter Meldung Heute nachmittag
iſt die Gemahlin des Präſidenten Krüger beſtallet
worden

Wetter LAnsſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarle

Nachdruck verboten

24 Juli Veränderlich lebhafte Winde ziemlich kühl
25 Juli Wärmer veränderlich wolkig Neigung zu Gewittern

Metevrologiſche Station zu Halle

22 Juli 23 Juli9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 75 ,4 760,3Thermometer Celſins 22 6 235,2Rel Feuchtigkeit 64 77570Wind NO 1 W 2Maximum der Temperatur am 22 Juli 29 0 C
Minimum in der Nacht vom 22 Jnli zum 23 Juli 186
Nlederſchläge am 23 Juli 7 Uhr morgens 0 min

Waſſerwärme der Saale mitgethellt vom Florabade am 23 Juli 180 R

IDandel Gewerbe und Verkehr
Leipziger Bank In der gestrigen Versammlung der

Gläuviger der Bank in welcher Oberamtsrichter M ü II r den
Vorsitz führte theilte der Konkursverwalter Rechtsanwalt
Freytag mit dass die Bank ich bei der Trebertrocknun g s
Gesellschaft mit weit über 87 Millionen Mark engagirt babe

Wenn die Besfände der

Dig Deposeiten der

Die Konkurs

da diese sich zum mindesten der FPaber

Die Aufsichtsrathemitglieder die

en der Konkurs
Ehe nicht alle

Gegen Direktor Exver ist ausserdem ein Arrestbefehl erwirkt
Ausser seinen Grundstücken in Connewitz und der werthvollen
Einrichtung derselben sowie ausser den Werthpapieren die er
bei der Leipziger Bank selbst binterlegt hatte ist allerdings
kein Vermögen Exner s ermittelt worden
bei Exner Depotscheine vorgefunden vind dass die Kotfer gepackt
waren usw
sich nicht für schadenersatzpflichtig hält freiwillig sein ganzes
Vermögen an Werthpapieren Grundstücken und Hypothekon der
Konkursverwaltung verpfändet so dass für den Fall des Obsiegens
der Konkursverwaltung im Prozessfalle alle Sicherheiten gegeben

Unwabr ist dass

Direktor Dr Gentzsch hat unter Protest da er

worden eind die überhaupt zu erlangen waren Bei den beiden
verstorbenen Aufeichterathesmitgliedern habe ich die Nachlass
verwaltung beantragt Durch sie kann bewirkt werden dass das
Vermögen zupächst zur Befriedigung der Gläubiger verwendet
werden wird Was Herrn Schaffer anlangt so hatte er an die
Leipziger Bank eine Schuld von über einer Million
Sowie der Konkurs ausbrach erlosch sein Kredit Er hätte
Konkurs anmelden müssen wenn nicht das Altenburger Haus
eingesprungen wäre welches das Geschäft für zwel Millionen
Kauſte Unsere Forderung wurde in baar bezahblt das Uebrige
ist deponirt mit Rücksicht auf die Ansprüche die wir an die
Aufsichterathswitglieder aus der nachlässigen Geschäftsführung
des Aufeichtsrathes erheben Auch mit den übrigen Mitgliedern
des Aufeichtsrathes ist ein bindendes Abkommen getroffen

Im weiteren Verlaufe wurden Justizrath Barth und Rechts
anwalt Froytag als Konkursverwalter bestätigt Rechtsanwalt
Freytag theilte auf Befragen mit dass das Gesammtyver
mögen der verklagten Aufsichtsrathe mitglieder nehbauf insgesammt 10 An onen Mark beziffern dürfte die
Depots seien in Ordnung Betretffend die Herauszabe der Depots
bei der Deutschen Bank und bei Warschauer Co werde wohl
geklagt werden müssen Rechtsanwalt Freytag theilte endlich
mit dass die Aktiva etwa 45 Millionen betragen Dazu
komme das Vermögen der verklagten Aufsichtsrathemitglieder
sowie das was noch bei dem Kasseler Konkurs zu erzielen
sein dürfte Die Passiva betragen 85 Millionen In den
Gläubigerausschuss wurden gewählt Der königlich säehsische
Staatsfiskus Vertreter Rechtsanwalt Paul FPrenkel der
grossherzoglich weimarische Staatsfiskus die Sächsis ehe Fand die Reichsbankfiliale Leipzig die
Leipziger Hypothekenbank die Leipziger PFihale der
Deutsehen Bank ferner Kommoerzienrath Kummer
8 J To bi as in Firma Tobias und Schmidt Leipzig sowie
Kaufmann Wilhelm Andreas Mäller in Plaueun im V

Gerhard Terlinden Vorstand der Aktien Gesell
schaft Gerhard Terlinden ist seit einigen Tagen flüchtig
Wie sich jetzt herausstellt hat derselbe für sich und die genannte
Aktiengesellschaft umfangreiche Bankkredite in Anspruch ge
nomwen die er durch Vorlegung gelälschter Bücher und Bllanzen
sich zu verschaffen wusste auch zcheint eine unrech tmässige
Ausgabe von Aktien stattgefunden zu haben Der an
scheinend mitschuldige Prokurist Kospatt ist verhaſtet
Die Verhältnisse der Gesellschaft eind hoch nicht klar au
übersehen doch erscheint die Konkurserötftfnung unv
vermeidlich Betheiligt an der Finanzirung des Unternehmens
sind die Firmen Robert Warschauer Co Bank für Handel
und Industrie Diskonto Gesellschaft Norddeutsche Bank
J Schaltze Wolde Ephraim Meyer Sohn Hannoyversche
Bank Magdeburger Privatbank v d Heydt Kersten Söhne
Barmer Bankverein von Beckerath Heilmann Veit D Hom
hurger Deutsche Etiekten und Wechselbank Robert Daermondt

Oo Dortmunder Bankyerein
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